DIE DEKANIN DER HISTORISCH-KULTURWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT

und

DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
DER UNIVERSITÄT WIEN
laden  ein  zum

G A S T V O R T R A G
PD Dr. Martin Tombrägel
(Leipzig)

Die städtebauliche Entwicklung der östlichen Mittelmeerwelt im 4. Jahrhundert v. Chr.: 
Das Beispiel Dodekanes
Der geographische Raum der südöstlichen Ägäis wird im 4. Jahrhundert v. Chr. durch Städtebau-Projekte vollständig umgestaltet. In relativ kurzer Zeit und in direkter Nachbarschaft zueinander werden mit Rhodos, Kos-Stadt, Knidos und Halikarnassos gleich vier Städte neu gegründet oder neu errichtet. Im Rahmen des Vortrags sollen die dabei verfolgten urbanistischen Konzepte dargestellt und in den Rahmen der griechischen Städtebau-Geschichte eingeordnet werden. Außerdem wird die Frage behandelt, warum in der Dodekanes in spätklassischer Zeit ein derartiger Aufschwung zu verzeichnen ist.
Dienstag, 23. Juni 2015 um 18 Uhr c.t.
im Seminarraum des Instituts für Klassische Archäologie

Franz Klein-Gasse 1 (1. Stock), 1190 Wien

Dekanin: 





Institutsvorstand:

Univ.-Prof. Dr. Claudia Theune-Vogt m.p. 


Univ.-Prof. Dr. Günther Schörner m.p.
PAGE  

